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Innovationen, die aus der Region kommen
Pflanzendoktor, digitaleAssistentin für Senioren, nachhaltiger Fisch oder Saugroboter:Die beste InnovationwirdEndeMonat ausgezeichnet.

FelicitasMarkoff und Salome Lohner

DasWirtschaftsportal Ost (WPO) bie-
tetmit der VeranstaltungWPO Impuls
Firmen aus der Region eine Plattform.
Acht Unternehmen präsentieren im
Cubic Innovation Campus bei Bühler
ihre Innovationen.Nachder coronabe-
dingten Absage vor einem Jahr wird
nun am 28. Oktober der Innovations-
Champion ausgezeichnet.

Gekürt wird er von Studierenden
und Nachwuchskräften. Unsere Zei-
tung stellt die Erfindungen und neuen
Konzepte vor. Vier in diesem Artikel,
vier in einem zweiten, der in den kom-
mendenTagen erscheinenwird.

EinPflanzendoktorüber
dasHandy
Die Vision der Uzwiler Firma Feey ist
es, einZimmerpflanzenshop für alle zu
sein – egal welcheDaumenfarbe. Geht
es nach dem Start-up, gehört der Satz
«Pflanze? Findi cool, aber bi mir ster-
bed immer alli»derVergangenheit an.
CEOSven Jakelj sagt über die Teilnah-
me beim WPO Impuls: «Uns geht es
nicht primär um die Auszeichnung.
Vielmehr stehen der Kontakt und der
Austausch mit anderen Unternehmen
imVordergrund.»

Feey verkauft nicht nur Zimmer-
pflanzen,Trockenblumen,Moosbilder
und Zubehör wie Erde oder Dünger.
Vor allem bietet die Firma Informatio-
nen zur Welt der Pflanzen und deren
Haltung.EinFragekatalog imdigitalen
Pflanzenfinder liefert daspassendeGe-
wächs für alle Rahmenbedingungen.
Überden sogenanntenPflanzendoktor
könnenHobbygärtnerinnen undHob-
bygärtnerdieExpertenbeiFeeyumRat
fragen, wenn die eigene Pflanze zum
Beispiel aussieht, alswürdesieverküm-
mern. Unter anderem kann dort auch
ein Fotomitgeschickt werden.

DigitaleAssistentin für sicheres
Wohnen imAlter
DasFamilienunternehmen IhreIda aus
Eschlikon stellt die digitaleAssistentin
Ida vor. Sie soll älteren Menschen da-
bei helfen, selbstständig und sicher in
ihreneigenenvierWändenzuwohnen.
Gemäss den Gründern ist Ida benut-
zerfreundlichundermöglicht denNut-
zerinnen und Nutzern ein vielseitiges
Angebot.

Melissa Gasser, Mitgründerin der
Firmasagt:«Dasaussergewöhnlichean
Ida ist, dassdrei verschiedeneKompo-
nenten zusammen spielen.» So gibt es
ein Ida-System auf dem Tablet, eine
Notrufuhr und eine Gebäudeautoma-
tion. Die digitale Assistentin hat einen
weiterenVorteil: ImVergleich zuande-
ren Notrufknöpfen funktionieren das
Tablet und die Uhr auch ohneWLAN.
Das Tablet eigne sich vor allem für In-
nenräume, die Uhr für unterwegs.
Neben der Sicherheit soll die digitale
Assistentin betagtenMenschenweite-
reVorteile bieten.MelissaGasser sagt:
«Mit einem Knopfdruck können die
NutzerinnenundNutzerdieSpitex,den
Putzdienst oder den Mittagsliefer-
dienst bestellen.»

Ida wurde aber nicht nur für Pri-
vatpersonen entwickelt. Sie kann auch
für Altersresidenzen eingesetzt wer-
den. Die Institutionen können somit-
einander kommunizieren und zum
Beispiel Einladungen für Spaziergän-
ge versenden.

Micarnasetzt auf
nachhaltigenFisch
Schmackhafte vegane Fischersatzpro-
dukte sindbisher imSegmentder alter-
nativenProteinekaumvertreten.Doch

Rezepte für veganen Rauchlachs aus
Karotten existieren schon lange und
werdenauchangeboten, bisher jedoch
nur von kleineren Start-ups. Auch in
den Regalen derMigros ist geräucher-
terKarottenlachs zufinden.DieMicar-
na aus Bazenheid will veganen Fisch
nun industriell produzieren, wie es auf
der Website des WPO Impuls heisst.
Die Micarna stellt aber nicht nur ve-

ganen Lachs her. Die Grossmetzgerei
hat sich in den letzten Jahren auch in-
tensiv mit der Zucht und Mast von Fi-
schen in sogenanntenKreislaufanlagen
befasst.Dies immermitdemZiel, ganz-
jährigFischzuproduzieren, ohneeinen
grossen ökologischen Fussabdruck zu
hinterlassen. EinAquakulturprojekt in
Birsfelden (Basel-Landschaft) zeigt,
wie das gehen könnte. DasWasser zir-

kuliert durchdieBecken,wobei die Fi-
schegefüttert, dasWasser gefiltert und
giftiges Ammonium entfernt werden.
Nach drei- bis viermonatiger Mast
wiegt einFisch runddreimal sovielwie
davor.DankdieserAnlage sollenFische
wie Felchen und Egli wieder vermehrt
aus einheimischer Zucht kommen.

Die FirmaCleanfix ausHenauund
Uzwil präsentiert eine neue Genera-

tion des autonomen Industrie-Reini-
gungsroboters.GemässCleanfix ist das
Modell RA660 Navi XL noch intelli-
genter und besser vernetzt als seine
Vorgänger. Der Roboter verfügt über
einen grösserenTankundeine höhere
Reinigungsleistung als seine bisheri-
gen Konkurrenten.

Roboterarbeitet 24Stunden
komplett autonom
DiesesModell ist speziell für grosseFlä-
chen wie Lagerhallen, Bahnhöfe, Ein-
kaufszentren oder Flughäfen gedacht.
Dabei läuft der Roboter dank Akkube-
trieb 24 Stunden komplett autonom.
GeschäftsleiterFelixRüesch sagt:«Der
RA660Navi XL ist die High-End-Ver-
sion. Die Firma Cleanfix hat im Jahr
2009 mit der Entwicklung für den
Scheuersaugroboter begonnen.»

Der sogenannte Scheuersaugrobo-
ter kombiniertWasser,Reinigungsmit-
tel und mechanische Reibung. Das
Wasser-Reinigungsmittel-Gemisch
tropft in der eingestellten Menge auf
dieBürste.DasschmutzigeWasserwird
vom Roboter direkt aufgesaugt und in
einen separaten Tank geleitet.

Weitere Informationen:
www.wirtschaftsportal-ost.ch

Die Firma Feey hilft auch Menschen ohne grünen Daumen, Pflanzen zu halten. Ob die älteren Menschen zu Hause oder unterwegs sind, Ida sorgt für ihre Sicherheit.

Die Fische werden in verschiedenen Becken gemästet. Der vollautomatische Reinigungsroboter an der Dockingstation. Bilder: PD
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